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Rasenreinigung . )Bürgermeister
StrobachhatandenVorsteherdes1 .BezirkesimSchreibengerichtet.in welchemer denselbener¬
sucht ,derStraßenreinigunginder innerenStadt seinbeson¬deres Augenmerkzuzuwendenundmitaller Energiedarauf
zudringen,dasmitthunlichster
BeschleunigungdenKlagenüberdieMangelhaftigkeitderStraßenreinigunggesteuer

werde .

FallderStadtWien. )Erzherzog
LudwigNiclowundErzherzog
JosefFerdinandhabenihrho¬scheinenaufdemBallderStadtWienzugesagt.Beide
herrenvorgezogenhabenfürdenwohltätigenZweckdesBallesdemBürgermeistereineGeldsgendeübermittelt.
hieraus,sowieausderThal¬sache ,daßdieGemahlinenfastsämmtlicherMinisterindas Damentieingebo¬ten sindundfernedas
bereitseingroßesInteresse
derindustriellenKreisefeindenFallderStadtWersichundgibt ,ihrderSchlußberech¬tigt ,daßdiesesfestaußer¬denklichglänzendverlaufenwird .DasComitihatschonalle einleitendenArbeitenvollendetundwirddie
VersendungderEinladun¬genindennächstenTagen

erfolgen .

Genossenschaftliches.)derMagi¬
strathatinseinergestagen
SitzungdieWahldesHerrn
Franzhimmelwagerzum
VorsteherderFinkerGenossen¬
schaftbesagt.

Rehrerpensionen.Mitf .
Entschließungvom11 .Jänner
1890wurdendie mitbeste¬

hendenVorschriften ,nachwelchemVersorgungsgemüse,
aufRechnungdesallgemei¬
nen Pensionsulats ,wie
Quiescentengebüren ,Penseden Provisionen ,gnaden
gebenundErziehungsbe¬
trag am2 .einesjedemMonatesfällig undzube¬
sind ,dahinabgeändertdasderfälligkeitsver¬mitdem1 .JedesMordes
einzutretenhat ,währendde¬
te MonatstagalsZahlungs¬
tagbeibehaltenwird .DanundasLehrerpersonalan
öffentlichenVolksschulen
hinsichtlichseinerPensions¬
behandlung,nachdenfürPatronengewendenver¬
menzubehandelnist wurdedieseErbschei¬sungderMagistrat,mitdemErsuchenmitgetheiltbeiAnweisungsolcherer¬sorgungsgeistausdemMeinerLehrpensionsen¬
sowohlindenPatrimi¬derten ,alsauchinden

erge¬derFormel,inam2.einejedenMonatsfäll¬gen ,amzeitenzahlendemAntisitivater
zubedienen.
Viehzuführ ,Mehrer

hinnenwerdenmitde¬erlegung wie¬desseienu .soist .seinederSagtaufdenMeineMarkbe¬
gen .



( dieSchubertausstellung.DieVor¬
bereitungen entlichen
derSchubertschillingsindwehrevollendet.DieBildersindamtlichdenWändenuntergebracht,dieFustenaufgestelltunddie weilenderSchau¬
gutter ,in denZehnungensubrigenunszurenthal¬
anggelangen ,sindausher
gestellt,derdarumstallebe¬invoran,wieAusstattungich

Ausschmeidungdar ,nebender
historischenAbtheilungvonsoin abholunghinein¬zusagen ,end¬aequi¬gutvon7 bienVousbestehtesgenwerdenistsenenBildern,welchedemScha¬ich wagenundtiren ,welcheswe¬undPomrischenbehandelnferner undeinBru¬fahrt,dasprächtigeGemeltezuHausebelade ,den¬phon,eineallegirtePer¬gern ,übergeht,undend¬lichderTangenterungaufderMarburgaufdemkünf¬den hat er¬endlichdenCantonszurHau¬beide undzumSegel ,und das frawenange¬man ,dievonjedenicht
Zauberhebt.IndenSchepel,

ten gibt keineMengeinteressantenkleineZuge¬dieAnfangevonScheidesernstlichenWien ,El¬
rationenzuTrengutesmandelbogen ;Winterzu
ren amNacht ,selbe
geschribeneSchonen,zurAb¬erholungeinwissenpapie¬u Schwagergern ,dar¬

nette darstellung derErben
Schwaben ,fleistrationenzu

kann und ferneren
das Mädchenaus derFraw

haber als accesimaquici
endlichdie prächtigenHandlich

nungen die Berthe nach
vor demTodso fruckbe¬
reitet habe ,vorstellungenzu
JägersHochzeitszugder

Werner Mannergehaupten
in brunst nun vomtrium
Kaiser angefertigte der¬
genübersichtüberalle
von disem verumvonsein
Gründung1843 EndeErach¬

1896zue aufführunggele¬
ten einen FrauSchubert
ger und in Gangen393
zur AusstellungderEr¬
öffnungderSchubertausfallen

findet von bekanntmit
den20Januar11UhrVormittag
durch demKaiserst .

Reichenbestattung. )dieGemeinde
Weidlingbachhatcompetenten
dals die Bitte gestelt ,es
mögegestattetwerden.
LeichenauseinigenzurGe¬
meineWeidlingbachgehor¬
gen HäusernaufdemDoctorFriedhofewürdi¬
genzudürfen ,wobeiaufdie eigenartigeLagedeserwährtenOrtstheileshin¬
gewiesenwird ,welchedie
nachgesuchteBewilligung
aus mehrfachenGründen
wünschenswertherscheinen

lassen .

( Sammlung. )derKinder
VereinS .Josef inWin¬
erhieltseitensdern .8 .Statt¬
halteri inBewilligung,bisEndel .J .eineSammlung
milder SpendenzuVerein¬
zweckenbeibekanntenWohl¬
thäternin Österreichunterder Eins veranstaltenzu

dürfen .



Legat .dervorkurzenhier¬
verstorbenefleischselcherund
Hauseigenthümer,KonradWeltervermachte2000
derGenossenschaftderFleisch¬
folgerin Wienmitdernung ange¬
zurErrichtungeinerStiftungverwendetwerdenmöge.
derenInteressenarmengelerntenfleischsolchen
zuGutekommensollen .DieArmendesBezirkesgebenwerdenmit10 .

bedacht

Bürgerrecht,dasBürger¬nichtderStadtWiever¬verlichendenHerrnRe¬Ziel ,JohannMayundAntonPolarek ,Schwedermeister ,AntonFront
Mechaniker.Antonver¬
hofer,Grassen,Josefwisch ,Proker ,ClausBusch ,Geschwor¬schen ,gehtviel
Gastwirth,KarlPicheVereinsaget ,JohannMariallundKarlScheu¬
the ,schlermeister
derstadtischeArztfurAn¬

behandlungundTodtenbeschwe¬imBekl .Rudolphide¬an

Sigmund,Schickhates
Stelleresignirt .

häuserverbot .Dasge¬rischeRegierunghatderher¬
reichischenmitgetheilt,daßdie AusübungdesHäuser
handelsaufdemGebietederStadtTonauverboten.

werde
Sitzungen)derStadtrathhaltinderkommen

denWocheDienstagundMittwochum10UhrabendDonnerstu .Frits10Uhrvormittagsditzu¬
gen ab .in eils unwillig findetein
vorsitz der Gemeinderesstatt¬
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No17
er ge¬
viel geführnachdieMinisteriumsdesInder
richt anam200l .mithinausdensehenfreienallesvomNota¬mir andernKan¬den derund de¬geheuntenda¬ProrogierComitatesauchdenDienerMar¬
Sammlingen ,al¬solte ge¬zur EinleitungdereinerSammlungweder

ge¬ aterWiederspricht.derCongregationdieIhrerarmenKindeJahrenFällungzuzulaßenihrerachlässigenmitdemAufent¬
lichkeitsrechteausgetretengewaltscheicheineretlichenLohnu .Ergehunganstalt ,unddemVerein¬derKindefreundeinbrei¬teuer zu guten derwer¬
beyHitzigbestehendenKindeveranstaltundsiben¬

in

Legati,dieinderHebungsorte privateMar¬
garsonnigverwach¬abgegebenendergenenvonZweigung10Kronenderart ,daßdieZehen
alle zuerachtenzuVrthelunggelangenseinkanndemFalleebenseine de¬einem ge¬auch 500fronen .

die an
Sitzungam2 .Jänner1890
Vorh .v .derNeumann
niemannbeantragtzuthei¬wanausamenerge¬der den an¬engen ,ange¬deshalberVaternbran¬et indeßenVater dener geschlage¬so ha¬von 50 l .abge¬undenthaltungsieineinunterLand¬en verse¬es angren¬den Meinunggen zuwenn der¬ne ange¬hier zugeneh¬der unge¬nige¬amNachenten sönlichbegan¬

zehn .demWarenzuuer¬te er ge¬
be¬ ge ih¬passion er¬ge¬er nach¬se solchermehrge¬pachtenauf6Jahrvier¬

verpachtet .NacheinemReferatedesin nungfindendi zu¬ge¬ setze ande¬auser¬ tet



2 .Willen ersten
als erbaue vonneuen

doppelbige
brigen Bere vndbe¬veracht ,es der Magi¬
stratzubeauftragen,denPlatz

darauf bei dieKloster
nentur ,woderselbeanhang
zu zuernen .

R .habe deferirt aber
die Frage der Auffassungder
Versicherungderstädtischen

häuser bei ange¬
schaffenundstellt folgendeAn¬
trage .Die Vorträge mitder
K .K .wechselseitigenBrandschaden

versicherungsanstaltensindsofort
zu kündigen .DerVerführungs¬
werth ist bei der u .v .Landesver¬
Eigerungsanstaltanzumelden.
Die Vortragemit denGesellschaften
von denen Augen
generi sind nach Ablaufnicht
mehr zu erinnern ,sondern die
betreffendenVersicherungswerth
gleichfals der Landesanstalt zu
wesen .M .D .Währerberu¬
tragt ,das Verlangenzustelle
das bei der Landesver¬
derungsanstalt ein eigen¬
lui für die gegründet
werde .Die Antrage desRefe¬
renten ,welche demAntrag
Die Wähnersaufnimmt ,werde

genehmigt .



sich zuinti¬gencandidatenaberEr¬sahendasPräside¬ErjedeallenStallver¬auscommissionhat .IchPolizeiPräsidiumdiePotizeden unehe¬constationdesindieamterstlicheBestätigung
derunmöglichkeit,derEin¬tungvoneinzuhaltenneinung ,auchnie¬genschenzude¬ben ,zuunterlaßenundderBefundoderdochzube¬tenseinAmtsvorstandesoforteingehändigenwollendenmitallerbelie¬ganginkurzenderge¬alter anderfluch¬dennderjedeallenausge¬fangsCommissioneinzuhandenhabenwird

Legat . )diekürzlichenmo¬lungverstorbeneVerwal¬
holenbeitvermachtediebetragevon2000fl .andenendemSpitalderBarmherzigeneinen began¬undweitern2000kronendemHausefürdenunehe¬aberimBezirkebahrung

bareder angerathenverher¬beneHauseigenthümerDommitHausverferti¬600Kronenzugunstenvo¬beneLagert ,landes¬

schenSchwedermitgefälschten
paaren ,den 16gegentreibtsicheinIndividumer¬nundasunterdemVerdanke,gend er¬derhandenenvorgelassenfalscheHandwerkenzuver¬wie leich bege¬zuverkensicht .Am17.Wie ihn we¬nige remzuer¬Rohru .ichihremande¬eine gesche¬te anzugegen ,dasgense ge¬derThäteristnachdenprote¬
rischeAngabenderFran¬ist ein ge¬
zimlichoderManngeneraleerthei¬
zuerret ,selbigendie lang furge¬ankeineneuerlichund eine ferneundhätteeinandernget dem¬gesehenenbe¬denartbekant¬gense ge¬connoit deange¬get ,dasquan¬ne de¬
umgewarnt .



an frischen Gewerke .
die gemeinträchlicheCon¬hierzuedurchführungdesBe¬esstädtischerGaswerkehiebe
heutevormittagsunterden
vorgedachte.WodurcheineSaat ,oderdasErgebensderVerhandlungenmitderorter u .Staatvonohngeacht ,beige¬
holungeineperserschen
Schlappelcheswürdeganz,nichterfolgeableben,daßBrunnenmeisterserkamenwürdendiedemselbenüber¬
tragenenArbeitenfürde¬herigen Bemer¬widersehrgebensationden denKaiser¬Adalbertfordertver¬
gen desaffirma¬3 .GrittihresOffertesvorge¬legterdagegenderei¬sondern sie we¬dengarthättengewandewürdemiteinigenGe¬so zurAntragebe¬mergenehmigtdiehie¬
stellungeineshölzernenge¬renzurAbleitungderBrecherausdemBau¬grabendieGehalterdesder FirmaAugustmir
zuvorofferirtenprechenaber

tragen .

zumBruderStadtbahnAn¬läßlichdesAnbauesderBahn.
hoheHauptzollamtdieder¬verbindungsbahrinfolgedes

Stadtbahnbenesmußan¬constructionderbestehenden
übertretungderLandstraße
Hauptstrafenein3 .r .abge¬
tragenwerdenunddieBezug
licheArbeitengelangendes anunternehmungAmtlichbürger ,Hr .C.milden zurAusführung

SeitensderUnternehnung
sobrauchlichdieArbeitener inderWeisezurAusfüh¬
rungzubringen ,isteineAbsperrungderLandstraße
HauptstrafefürdenöffentlichenVorkehrwährendderTages
stundennichterforderlichwirdmitderAbtragungdeConstru¬
tiontheil derBeideselzu
NachtzeitvorgegangenwerdenunddieerforderlichenWeiten¬werdenhattnachzustellung
des Trauer Verkehrsauch

den Leinen Landstraßehaupt¬
Erbergenschte in¬
gergessebegonnenwerden,diebetretenwederderartigetheiltwerden,diewährendeinenNachtin Angriffgenomme¬nachPartinbis 17 .Nov.
gensgänzlichfertiggestelltwird,soistvondieserWincken¬
einer überBehinderungdesverlicheinderlandt¬
Hauptstraßenichtherbeigeführtvndwehrenderdannbe¬UrsprungderBefrie¬
HauptstraßeundVerklagenundVorbenenmehrden
WegdurchdieUngergezu
nehmenhaben.DieArbeitendieeinganzeneinenzutrauen

von 125 Tagenbean¬sprechenwerden,mitde¬Unternehmungin derNacht
vom27 .zum26 .Jännerdenvndes nichtzuge¬ 12bis 27t ,alsobe¬zu nach vonha¬flehen ,dannindieArbeitennochthumlichbei

bis zudenRathsver¬Ebenwerden ,derneuer
licheArbeitbegonnen,wierechtzeitigzurKenntnis
gebrachtwerden.
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